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K c» r l s ruher Zeitung .

Nr . 38 . Sonntag , den 7 . Febr . 1819 .

Baden . ( Auszug des großherzogl . Staats - und Regierungsblatt «. Durlach . Hühl . Reichen . ) — Deutsche Bundesversammlung .

( Fortsetzung de« Auszug « de « Protokoll « der r . Sitz . d. I . am 21 . Jan .) — Baiern . — Großherzogthum Hessen. (Mainz .>

— Kurtzessen. — Frankreich . — ( PairS - und Deputirtenkammer . ) — Oestreich. — Rußland . — Schweiz . — Amerika .

Baden .
Karlsruhe . Auszug der gestern erwähnten

höchstlandesherrl . Verordnung vom Zo. Jan . : Alle Zi¬
vil . Staatsdienste bis zu den Kanzellistendiensten bei
Mittelstellen abwärts , und mit Einschluß derselben ,
sind in der Regel nach fünfjährigen Dienstleistungen
des Dieners unwiderruflich . Die Zurukefttzung kann
nur unter Bewilligung des in diesem Gesez bestimmten
Ruhegehalts , eine Entlassung im administrativen Wege
nur wegen eigener Schuld des Dieners , und unter den
in dieser Verordnung festgesezten Bedingungen und For¬
men , eineDienstenrsstzung nur durch richterlichen Spruch
statt finden . Eine Versetzung von einer Stelle ans ei¬
ne andere kann jederzeit verfügt werden , jedoch ohne
Verkürzung des Gehalts und ohne Zurüksetzunz im Ran¬
ge , auch gegen Vergütung der Zugskosten . Oer Sraats -
diener kann den Dienst aufkünden , jedoch ohne Ansprü¬
che auf einen Ruhegehalt und unter folgenden Bedin¬
gungen , daß 1) er wenigstens ein Vierteljahr vor sei¬
nem Austritt den Dienst äufsage ; 2) daß er keine Rük -
stände in seinen Dienstgeschäften hinterlasse ; z ) daß
derjenige Diener , welcher Unterstützungen zu seiner
Ausbildung für den Staatsdienst aus Staatsmitteln
erhalten hat , wozu jedoch akademische Stipendien nicht
zu rechnen sind , dieselben rükerstalte . Widerruflich ist
unbedingt der Dienst bei denjenigen weltlichen Zivil -
Staassdienern , deren Dienstzeit unter Z Jahre beträgt .
Diese baden keinen rechtlichen Anspruch auf einen Ru¬
hegehalt , und können daher ohne Angabe eines Motivs
und ohne Pension entlassen werden . Die Dienstjahre
werden nach dem Anfangstermin , der in dem Anstel -
lungspatenre oder in dem statt des Patents dienenden
Prvtvkollauszug ansgedrükt ist , oder wenn kein Anfangs¬
termin ausdrüklich bestimmt ist , nach dem Datum des
Patents oder des Protokollauszugs gerechnet . Die Ent¬
fernung des Staarsdieners vom Staatsdienste kann ein -
trrten : 1) Wegen Altersschwäche und körperlichen Ge¬
brechen, wodurch der Diener gänzlich dienstuntauglich
wirb , oder wegen anderer , nicht unter die zwei folgen -'

den Fälle gehörenden U fachen . 2) Wegen Dienstverge¬
hen und Handlungen des Dieners , die seioer als Die¬

ner unwürdig sind , sich jedoch nicht geradezu einer rich¬
terlichen Untersuchung und Bestrafung nach dem Straf »
edikt eignen , sondern von den administrative » Staats¬
behörden untersucht und erledigt werden solle» , undwels
che weiter unter einzeln benannt sind, z ) Wegen Ver¬
brechen und Vergehen , welche nach dem Sttafedift ,
oder nach dem Oienstreglement von den Justizbehörden
untersucht und bestraft werden . (F . f .)

Durlach , den 6 . Febr . Bei der heute statt ge¬
habten Versammlung der Wahlmänner hiesiger Stadt
wurde der großherzogl . geheime Referendar Winker als
Abgeordneter für die zweite Kammer der Stäudever »
sammlung erwählt .

Bühl , den z . Febr . Durch Thättgkekt und Eises
des landesherrlichen Wahlkommissarius des Aemker-
wablbezirkö Achern und Bühl , unseres allgemein ge-
schäzten Bezirksamtmanns Bäuerlen , geschah es , daß
schon heute der ständische Abgeordnete für genannte bei¬
de Aemter gewählt wurde . Ein heiterer , freundlibev
Himmel begünstigte diesen Tag , und erhöhte die Feier ,
lichkeiten , welche der genannte landesherrliche Koni -
missarius , zur Verherrlichung desselben . sehr zwekma -
sig angeordnet hatte . Um 10 Udr begab sich die ga » z -
Versammlung der aus ZA Wahldistnkten erschienenem,
58 Wahlmänner , unter Paradirung des hiesigen Bürger -
Militärs , in einem wohlgeordneten langen Zuge , von
sämmtlichen hiesigen Staarsdienern und Honoratioren
begleitet , unter Leitung deS landesherrlichen Wahl -
kommissarius , in^die Pfarrkirche , wo der etliche und
70jährige Greis , unserverehrungswürdigerPfarrer Betz,
unter Assistenz zweier Hülfspriester , in einem feierlichen ,
mit schöner Musik begleiteten Hochamte dem Allsater
ein Gebet und Daukopfsr darbrachte . Unmittelbar dar¬
auf sezteder landesherrliche Kommissarius in einer ge¬
haltvollen Rede an die Wahlmänner nicht allein die
Wohlrhaten auseinander , welche die von Karl Fried -
ri ch

' s weiser Gesezgebung vorbereitete , von dem höchst,
seligen Großherzog Karl seinen Unterthanen als ein
Vermächmiß hinrerlassene , und von uuserm jezt regle»
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revdeu Greßherzeg Ludwig , dem Vater des Vater¬
landes , bestätigte , und zur Ausführung übergebene
Derfassungsurkunde dem ganzen badischen Volke gewor -
drn sind , sondern er legte ihnen auch die wichtige «
Pflichten eine- Abgeordneten , so wie die daraus
für die Wahlmänner entspringenden Pflichten ovSHerz .
Sichtbar bewegt verließ der größte Tbeiider Wahlmän¬
ner den Tempel , und nun wurde zur Wahl geschritten ,

bei welcher durch absolute Stimmenmehrheit der wackere
Gemrindsdeputirte u . Lürkischgarnfabrikant , Franz Cor¬
nelius von Bühl , zmn Abgeordneten für den Aemter -
wahlbeznk Achktti und Bühl gewählt wurde . Eine frohe ,
von Harmonie beseelte Abendmahlzeit , in einem , mit
den drei Bildnissen der durchlauchtigsten Großherzoge
Karl Friedrich , Karl und Ludwig gezierten ,
und mit Ephcu und Lorbeer bekränzten Saale in der
Post , endete den feierlichen Tag . Unter allgemeinem
Jubel wurde bei dieser Gelegenheit von dem landesherr¬
lichen Kvmmifforius folgender Toast ausgebracht :
„ Lange , froh und glüNich lebe unser Givßherzvg
Ludwig , der Vater des Vaterlandes , der eigentliche
Gründer einer Verfassung , -der Wiederhersteller des be-
sv - dern , so wie des allgemeinen Wohlstandes , derLieb -
ling K a r l Friedrichs , der Erbe seiner RegierungS -
weisheit , seiner Thätigkeit , seiner Gerechtigkeit und
seiner väterlichen Milde , zu seiner eigenen Freude , zum
Glücke der Unterthanen und zum Wohle des gesamm -
«e« Vaterlandes ! "

Nachdem der grvßherzvgl . Badische Professor und
Architekt , Ernst Oehl , zu Rastatr , sich sowohl dem
Plan , als der Ausführung eines neuen Kirchenbaues
in Renchen im verhängvißvollen Jahre iFrS unterzogen ,

mnd selben in dem darauf folgenden beispiellosen Theu -
vungs - Jahre rZi ? zu jedermanns Zufriedenheit , und ,
unbeschadet der Solidität , Größe und Schönheit des
Baues , zugleich mit so vieler Schonung , Ersparnißund
de , sorgfältigsten Erleichterung der Gemeinde ausge -
führt und beendigt hat , so haben sämtliche Ortsvorge -
sezte und Deputaten des Marktfleckens Renchen , um ihre

mkbarkeit öffentlich zu beurkunden , demselben sowohl ,
.,ls seiner Nachkommenschaft , das Ehren - Bürgerrecht
«rtheili^

Deutsche Bund e s v e r s a m m ln n g.
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

brr i . Sitzung ( im I . iZry ) am
^ si . Jan . Oest -

reich fuhr fort : M > Geschäftsgang dtr Militärkommis -
ston . r ) Oie Geschäfte der Militarkommisstou werden
unrer die Mitglieder derselben verkheilt , von den betref¬
fenden Referenten vvrgrtragen , und nach der Stimmen¬
mehrheit der Beschluß gefaßt ; im Falle der Gleichheit
der Stimmen legt die Milirärkommission das '

Resulrat
ihrer Berathung , nämlich die verschiedenen Meinungen ,
dem Ban -destagsauSschusse vor . 2) Es müssen wenig¬
stens vi r Mitglieder versammelt seyu , um in dieser
Militärkommissivn einen Beschluß fassen zu können .

z) In Ansehung der allgemeinen Ikollegkalischen Ge¬
schäftsführung können unbedenklich die bei dem vorma¬
ligen Militärausschüsse durch Beschluß vom 9 . Aprilsvorigen JahrS getroffenen Bestimmungen auch bei die¬
ser Militärkommisston in analog « Anwendung treten ;nur fällt 4) hier das damalige Präsidium eines Zivil -
Staatsbeamten eben so weg , als Z) überhaupt unter
sämmtlicheu Mitgliedern vollkommene Gleichheit der
Stimmen und Rechte gilt , vnd nur zur Geschäftsord¬
nung dem Bevollmächtigten der nach der Bundesakte
zuerst stimmenden Regierung bei dieser Militärkommif -
sivn der einzig die Geschäftsführung betreffende Borsi

'
zobliegt , für deren unverrüklen Gang derselbe auch im

Verhinderungsfälle durch Substitution eines andern
Mitgliedes zu sorgen verbunden ist. 6) Die Milikär -
tvmmission verhandelt unmittelbar nur mitdemBundeS -
ragsauSschuffe , und zwar in der Regel mittelst schrift¬licher Berichte . Sollten mündliche Aufschlüsse und Vor¬
lage weiter motivirter G ' ünde zwekmästg gefunden wer¬den , so ladet der Bundestagsausschuß den Referentender Militärkommissivn deS betreffende » Gegenstandes ein,solche vvrzutragen . Sind die Stimmen in der Militär »
kemmission gleich, und der Bundestagsausschuß verlangtmündlichen Vortrag über die Verschiedenheit der Mei¬
nungen , so sendet erstere zweiihrer Mitglieder , um die
enlgegengesezten Ansichten zu entwickeln . Uebrigen -
bleibt es auch im Allgemeinen und jederzeit der Bun ,
desversammlung , so wie dem BandeSragSauSschuffe , vor ,
behalten , ein oder mehrere Mitglieder der Militärkom¬
mission zu mündlichen Besprechungen und Erläuterun¬
gen einzuladen . 7) Rach diesen vorläufigen Hauptnor¬men hinsichtlich des Geschäftsganges der Militärkom¬
mission , überläßt man den weitern genauer » Geschäfrs -
mcchaniöm der nähern Vereinigung Es wird aber diese
Militärkommission konstituirt werden , und selbige ihre
Geschäfte beginnen , sobald vier Mitglieder versammelt
seyn werden . ( F . f. )

Am 4. d . hat die Bundesversammlung ihre dritte
Sitzung gehalten . Es sind in derselben wieder mehrere
Abstimmungen in de « Militärangelegenheite « in das
Protokoll gelegt worden .

Baker «.
M ü nchen , den z . Fcbr . Heute wurde unter de »im Programme bestimmten Feierlichkeiten ein Hochamt

gehalten , um für das Gedeihen unserö Verfassungswer¬kes den Segen des Himmels zu erflehen . — Der baieri «
sche Landrichter Schulz , dermalen zu Nürnberg priva -
tisirend . kündigt eine Zeitschrift an , unter dem Titel :
„ Der Genius des deutschen Blinkes . " Ihr Iwek soll
stvn : Aufdeckung und Abhülfe von Mängeln und Ge¬
brechen in der Verfassung , Gesezgebung und Verwal¬
tung deutscher Bundesstaaten , besonders solcher , deren
Abstellung bei den Landständen und der Bundesver¬
sammlung gesucht werden kann .

G r 0 ß h e r z v g t h u m Hessen .
Fortsetzung der Adresse des PrvKinzialrathS der Pro -
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r-
vinz Rhemheffen an den Großherzog r Jede Aende -
rung in der Justizpflege würde überdies den Ertrag der
Einregistrirungsgebühren und des Stempels , einer Auf¬
lage , die einmal das Bürgerrecht erlangt hat , und
die nur schwer durch eine andere ersezt werden könnte ,
vermindern . Selbst das finanzielle Interesse des Staa¬
tes , was doch nie ausser Acht gelassen werden muß ,
spricht sich also für die kollegialische Justizpflege auS .
Hierbei können wir nicht bergen , daß , so sehr avch man¬
che Verbesserungen in der Exekution zu wünschen wären ,
in den Grundzügen dieses Tbeils der Rechtspflege nur
schwer eine Aenderung zu bewerkstelligen seyn dürfte .
Es würde höchst lästig für die Partie und Justiz verzö¬
gernd sey » , wenn für die Exekution der Urtheile immer
die richterliche Hülfe iu Anspruch genommen werden
müßte , was niemals ohne Beobachtung gewisser For¬
men und Umtriebe geschehen könnte . Wird daher für
die nökhige Anzahl von Gerichröboren gesorgt und wacht
die Behörde dafür , daß nur solche angestellt werden ,
die die ndthigen Kenntnisse besitzen , und daß sie ihre
Pflicht schnell und uneigennützig erfüllen , dann wird für
Lat ung und Exekution dieser Weg stets vorthei

' lhafter seyn,
als jener durch den Richter und den Bürgermeister . Ge¬

gen erster« wird niemand gerne klagend auftreren . Von
lezrerm kann man nicht immer die nörhi'gen Kenntnisse
erwarten ; andererseits erzeugt ihre Theilnahme in ge¬
richtlichen Verhandlungen eine Konfussion der Gewal¬
ten , die jede vernünftige Sraarsverfaffung und Ew . kön .
Hoheit höchste Verordnungen proscribiren . Gegen
sie , wegen Unterlassung ihrer Amtshandlung oder um
richtiger Vollbringung derselben zu klagen , wäre fast
unmöglich , weil dieses nur mit Autorisation der Avmi -
« istralivbehörden geschehen könnte . Willkühr , Verzö¬
gerung der Prozesse , Untergang des öffentlichen Kredits ,
Verarmung des Landes wären die schrcklichen, aber un¬
ausbleiblichen Folgen dieses Zustandes . (F . f . )

Kurh essen .
Kassel , den 2 . Febr . Von der Unparteilichkeit

unsrer Justiztribunale , und vornämlich unsrer höchsten
Instanz , hat das nun erfolgte Endurtheil in einer
Streitfrage , die für zahlreiche Familien der Stadt von
großem Interesse war , einen neuen Beweis gegeben .
Die niedergesezte Kommission wegen des Schuldenwe -
ftns der Hauptstadt wollte bekanntlich die Schulde » ,
welche während der westphälischrn Herrschaft von der
Stadt gemacht wurden , von den andern , die früher
oder später kvntrahirt wurden , trennen . Die Summe
war 450,000 Fr , zur Erbauung einer Kaserne . Die
Gläubiger sollten die rükständigen Interessen schwinde«
lassen , und in Zukunft mit Z pCt . sich begnügen . Die
Sache kam zur Klage . Die Kommission verlor diesen
Prozeß in erster Instanz . Von diesem Spruch wurde
von der Kommission an das Gericht höchster Instanz
appellirt ; aber der Oberappellanonshvfwies ber . icS un¬
term iz . Jan . die Kommission mir ihrer Appellation ab .

Frankreich .
Pa « S , den Z . Febr. Die Kammer der Pairs hat

71
gestern de» die Dotation de» Herzogs von Richelieu be¬
treffenden Gesezentwurf , nach einer kurzen Diskussion ,
mir 83 gegen 44 Stimmen angenommen . — Ja der Dr -
putirtenkammer wurden gestern 5 Berichtserstatter der
Petitionskommisston angehdrt .

Der Kdnig hat gestern , nach der Messe , die Se .
Maj . fortdauernd in ihren Appartements hören , meh¬
rere Privataudienze « gegeben , unter andern dem
zum Bischöfe von Verdun und diesjährigen Hoffasten¬
prediger ernannten Abbe ' de Villele , Bruder des bekann¬
ten Deputirten dieses Namens . Nach 2 Uhr Nachmit¬
tags arbeitete der König mit dem Minister der auswär¬
tigen Angelegenheiten .

Am 2g . v . M . ist der Herzog von Richelieu zu Bor¬
deaux angekommen .

Mde . Catalani befindet sich gegenwärtig in Lille ,
wo sie , nachdem sie von einer kleiner Unpäßlichkeit
hergestellt ist , am z . und 6 . d. Konzerte geben will .

Gestern standen die zu 5 v . h. kousolidirten Fonds
zu 70/r , und die Bankaktien zu 1515 Fr .

v e s t r e t ch.
Am zo . Jan . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg

zu y8r K . M . Uso notirt ; die Konventionsmüuze stand
zu 256 W . W .

Rußland .
Petersburg , denaz . Jan . Amiz . d . , amNeu -

jahrstage ( alten Stylö ) , sind alle Personen von Rang
beiderlei Geschlechts bei Hofe vorgestellr worden . Dir
Offiziere der Garde und der Armee , so wie die auswärti¬
gen Minister versammelten sich Morgens im Wi n -r-
pallaste , die Russen um 10 , die Ausländer um 12 Uhr ,
um dem Gottesdienste beizuwohnen , und II . MM . dem
Kaiser und der Kaiserin Mutter , II . kaiserl . HH . dem
Großfürsten Nikolaus und der Großfürstin Alexandra
ihre Glückwünsche darzubringen . Die Damen erschienen
in russischer Tracht , und die Herren in Uniform . —
Der wirkliche Etarsrath Kruhoff istzumZivilgouvernmc
von Rijegorod ernannt worden .

Schweiz .
Am 4 . Jan . grub man auf der Hschmatt , einem

der höchsten Berge des Kantons Freiburg , zwischen
GalmiS und dem Saaneuland , Wurzeln ans , so daß
in dieser Zeit und in dieser Höhe der Boden gar nicht
gefroren und ohne Schnee war , ein U nstrnv , au den
sich die « .teste« Menschen nicht zu ecinne« wissen .

Amerika .
Nach dem Lvn- ner Cs urr ier vom 29 . Jan . war in

St . Thomas am 29 . Dez . das Gerücht verbreitet , Cu -
mana sey in die Gewalt der Insurgenten gefallen . so
wie , Gen . Bolivar sey auf Befehl des Gen . Paetz ar -
retirt worden . — Nachrichten aus Washington vom zo .
Dez . zufolge , hatte der Senat zwei Tage lang bei ver¬
schlossenenThüren berathschlaqt - Ueber den Gegenstand
waren mancherlei Sagen und Vermuthungeu im Um,
laufe .
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a » i d > » K -l- l » ,uh,r Witt,,u « g « - B, » r - chtu » z, ».

« . Febr . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Morgens 7
Mittags jz
Nachts ao

27Zoll 8 »
'« Linien

27 Zoll 8 ?« Linien
27 Zoll 9/ « Linien

2/ « Grad über 0
Zi ^ Grad über 0
4 ?« Grad über 0

74 Grad
88 Grad
77 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

trüb , regnerisch
Regen
wenig beiter

Ettlingen . l. Brandholz - Verst « igerung .Z Näch¬
sten Mitwoch , den ro . dieses , VsrmittagS y Uhr , sollen in
dem herrschaftlichen Kastenwöriher - Wald , Forchheimer Revier ,J2o Klafter gutes eichenes Scheiterholz in kleinen Partien ei¬
ner öffentlichen Versteigerung auSgesezt « erden . Man bringtdieses mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß , daß die
Zusammenkunft bei der s. g . Aubiegelbrücke oberhalb der Linie
statt finden , und daselbst die Bekanntmachung der SteigerungS -
kondilionen erfolgen wird .

Ettlingen , den 5. Febr . 7319.
GroßherzogllcheS Forstamt .

Ettenyeim . fFrüchte - BersteigerangZ Bei un¬
terzogener Stelle werden Mitwoch , den 10. nächstkommenden
WvnatS , gegen 250 Fiertel Früchte , bestehend in Weizen ,Korn , Gerste und Haber , gegen baare Zahlung bei der Abfas¬
sung . in kleinen Partien , öffentlich versteigert .

Dir Versteigerung wird Morgens früh y Uhr auf dem herr -
.tzchaftlichrn Speicher vorgenommen .

Ettenheim , den 2g . Jan . 78ry .
Großherzogliche Domanialverwaltung .

Brückner .
Offenburg . sFrüchte - Versteigerung . ^ Künf¬

tigen Samstag , den iz > d . M . , Margens 10 Ubr , werden
bei vnter »vgener Stelle 722 Fiertel Früchte , bestehend aus
Weizen , Halbweizen , Korn , G . cst und Wickgerst , in abge -
theilten kleinen Parthien . gegen baare Bezahlung bei der Ab¬
fassung, auf dem herrschaftlichen Speicher , versteigert werden ;welches hiermit bekannt gemacht wird .

Offenburg , den 4 . Febr . 73iy .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Abeless
Gernsbach . sBadhaus - undWirthschaftSge -

rechtigkeit - Verpachtung oder Verkruf . fj Da -
schon früher in diesen Blättern ausgeschriebene Badhaus wird ,
je nachdem sich Liebhaber vorfinden , entweder auf mehrere
Jahre in Bestand gegeben , oder zu Eigenthum verkauft ; Lag -
fahrt hierzu ist auf Dienstag Nachmittag , den sz F - br . d . I . ,anberaumr ; Liebhaber können inzwischen das Bauwesen nebst
dazu gehörigen «hngesähr 4 Morgen Aecker und WieLwachs ,
welches mit edlen Obstbäumen anbexflanzt ist , einsehen , und
die nähern ganz annehmbaren Bedingungen bei Unterzogenen
vernehmen .

Gernebach , den 22. Jan . igiy .
Simen Kauf « an .
Löh lein .

Mannheim . fNachricht . j In Folge der von einem
- ochpreißlichen Min sterium des Innern , laut Rescript Nr . 8256
vom 29 . Dez . rsi8 , erhaltenen gnädigsten Eilaubniß , hat der
Unterzeichnete di« Ehre , sämmmtlichen eivheimischen und aus¬
wärtigen Eltern und Vormündern anzuzeig - n , daß er , theil «
auf Zureden mehrerer einsichtsvollen Freunde , theils auch auf¬
gemuntert durch den Wunsch einer großen Anzahl Familienvä¬
ter , den Entschluß gefaßt hat , die Kenntnisse und Erfahrun¬
gen , welche er sich während 75 Jahren als praktischer Kauf ,
mann im In - und Ausland « gesammelt hat , zur Bildung der
Äugend zu benutzen , und sich daher fortan dem kaufmännischen
ErziehungSgeschäft « zu widmen .

Die Lehrqegenstände umfassen demnach alle Zweig « der Hand -
sungSwissenschast , und der Unterzeichnrte ladet hiermlt jene

I Eltern , welche ihn mit ihrem Vertrauen beehren wollen , Höf.I lichst ein , von dem ausführlichen Unterrichtsplane bei ihm ge -
s fällige Einsicht zu nehmen , bei weicher Gelegenheit er ihnenüber die wissenschaftliche Bildung der Zöglinge » so wie über die

dermaiige Veriheilung der Lehrstunden , jede beliebig « Auskunfterthrilen wird .
Das Honorar für den ganzen Unterricht ist monatlich ir fl.rheinisch ; zum theilweisen Unterrichte werden zwar auch Schü .

ler angenommen , diese zahlen aber monatlich 2 fl . die Stunde ,das heißt , für einen im Lehrplane verzeichnet«» Gegenstand ,und wer an weniger als 4 Gegenständen Theil nehmen will ,zahlt demungeachtet 8 fl . monatlich . Wer im Saufe de « Mo¬
nats ein - oder auitritt , ist gehalten , da» Honorar für den
ganzen Monat zu entrichten .

Mannheim , im Februar 78 iy .
Karl Eourtin .

Karlsruhe . sAnzeige . fj Frische englische Austern ,die roaStük ä 5 fl . zo kr. , französische in Körbchen von 6
Dutzend st 4 si . zo kr. , Cabliau , das Pfund 43 kr . , russischeCaviar per Pfund 5 fl . , frische Trüffeln , » Z fl . Zo kr . per
Pfund , sind zu haben bei

Jakob Giani .
Karlsruhe . ^ Anzeige und Empfeblunq . s Ich

sehe mich veranlaßt , hiermit anzuzeigcn , daß ich nichts wein -
ger als mein Geschäft aufgegeden habe , sondern daß ich , wie
bisher , mich beelfern « erde , da« verehrliche Zutrauen fort zubehalten , dessen ich mich in meinem dreißigjährigen GefchäftS-
leben so sehr zu erfreuen das Gläk habe . Ich emvfeble mich
daher in allen Th - ilen meine « GeschLflS » und werde die ver-
ehrlichen Aufträge aufs prompteste zu besorgen mir angelegen
seya lassen.

Emanuel Wolfs ,
Hofgotosticker.

Karlsruhe . sAuzeigr . j Bei Ludwig Däntzer kn
der neuen Herrengasse , bei der katholischen Kirche , ist reines ,
gutes , von ihm selbst destilirte » Rebsöhl , daS Pfund zu 26 kr. , ^
zu haben .

Baden . ^ Anzeige . ) Bei Unierzeichnetrm ist best (selbst
fabrizirtes ) gereinigtes Lampen - oder Nachtlichter Oel im bil¬
ligsten Preise zu haben .

AloiS Bert sch.
Karlsruhe . sLogiS . ĵ Für ein Mitglied der Stän -

deversammlung ist «in schöne » , neu und modern möblirteS Quar¬
tier , aus einem Saal , eia oder zwei Nebenzimmern , Alko¬
fen , Stallung und Bedientenzimmer bestehend , Lag - oder
Wochenweise zu vermielhen , und im ZcitungS - Komptoir zu
erfragen »

Stuttgart . sAu ff ord eru n g. ^ Hr . Rothe , Sil -
houeteur aus Friedberg ( nicht Freiburg , wie es vorgestern
irrig geheißen hatte ) in Sachen , welcher sich im Großher -
zogthum Baden dermalen aufhaiien soll, wird von dem Unter¬
zeichneten ersucht , ihm seinen Aufenthaltsort aus den ihm be¬
kannten Gründen bekannt zu wachen.

Stuttgart , de» i . Febr . 78ry .
C . Siegele ,

»um König von WäktimherK ,
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